[image: image1.jpg]



Handreichung
im Trauerfall
Pfarrgemeinde Höchst
Dieser Folder soll Hilfe sein, wenn Sie sich in einer  schwierigen Situation der Trauer um einen Angehörigen befinden. Wir möchten Ihnen damit Hilfe und Unterstützung anbieten. Sie finden darin auch Bräuche, die in unserer Pfarrgemeinde üblich sind.
Was ist bei einem Todesfall in der Familie zu tun?

Verständigen Sie Ihren Hausarzt oder einen der diensthabenden Ärzte
Dr. Rüdisser, Gemeindearzt 
T 72660
M: 0664 4934444
Dr. Bussmann


T 75594

Dr. Gasser



T 75267
Dr. Schneider


T 75549
Verständigen Sie bitte Ihre Angehörigen und einen Bestatter.
Verständigen Sie bitte einen unserer Seelsorger. Wer an welchem Tag die Begräbnisfeier gestaltet, ist anschließend ersichtlich:
	Pfarrer Willi Schwärzler,
	T 0676 83240-8183 

	(DO+FR)
	T 75417 DW 12

	Diakon Rikard Toplek,

(MO+MI)


	T 0699 10865001



	Pastoralassistent
Niko Pranjic 

(DI+SA)

	T 0676 83240-8190


Lassen Sie sich Zeit für Trauer und Abschied. Überlegen Sie, ob Sie Ihre/n Verstorbene/n noch ein paar Stunden im Haus behalten möchten. Das ermöglicht ein persönliches Abschiedsnehmen für Sie und Ihre Angehörigen, eventuell Nachbarn und Freunde und kann heilsam sein zur Trauerbewältigung.
Kleine Rituale könnten hilfreich sein: eine Kerze anzünden, der/dem Verstorbenen ein Kreuzzeichen auf die Stirn machen, ein gemeinsames Gebet (z.B. Vaterunser). Es ist möglich, etwas Persönliches in den Sarg mitzuge​ben, z.B. Blumen mit in den Sarg zu legen.
Bei allem Notwendigen was zu tun ist, ist es wichtig nicht in Hektik zu verfallen und Eines nach dem Anderen zu erledigen. Dazwischen immer wieder Zeit haben, beim Verstorbenen zu verweilen und Tränen und Gefühle zuzulassen.
Wenn für Sie und Ihre Angehörigen der Zeitpunkt passt, verständigen Sie den Bestatter unserer Umgebung oder nach Ihrer Wahl.
Zu der von Ihnen gewünschten Zeit wird dann die/der Verstorbene abgeholt und in die Aufbahrungshalle bei der Kirche oder zur Kremation überführt. Das besprechen Sie mit dem Bestatter.

Der Bestatter benötigt von der/dem Verstorbenen: 
- Geburtsurkunde
- Staatsbürgerschaftsnachweis
- Heiratsurkunde
Es ist jetzt notwendig,  Erd- oder Urnenbestattung zu überlegen. Wenn Sie in Ihrer Familie schon früher dar-über gesprochen haben, fällt Ihnen dieser Schritt leichter. Der Sarg oder die Urne bleibt bis zur Beerdigung in der Aufbahrungshalle.
Es besteht die Möglichkeit, den Sarg oder die Urne während des Bestattungsgottesdienstes in die Kirche zu nehmen (Mehrkosten). Das besprechen Sie auch mit dem Bestatter.
Legen Sie ein Foto der/des Verstorbene/n bereit und persönliche Texte für die Todesanzeige. Dabei kann Sie der Bestatter mit Unterlagen unterstützen.

DIE TOTENWACHE
Am Abend vor der Beerdigung findet um 19 Uhr in der Pfarrkirche die Totenwache statt. Das ist das gemein​same Gebet der Pfarrgemeinde für die/den Verstorbene/n. Die Totenwache wird in unserer Pfarrgemeinde von Laien gestaltet. Diese werden sich bei  Ihnen melden, denn es besteht die Möglichkeit,  Angehörige bei der Gestaltung mit einzubinden. Dies gilt auch für den Bestattungsgottesdienst. (Fürbitten, Texte, Lebenslauf, Musik). Das besprechen Sie am besten mit dem Priester, der sich zu einem Trauerbesuch bei Ihnen melden wird.
Die Angehörigen versammeln sich vorher (ca. 15 Min.) in der Aufbahrungshalle auf der rechten Seite.
Gehen Sie dann rechtzeitig, wenn die Glocken läuten, in die Kirche.
Für die nächsten Angehörigen sind in der Kirche die Bänke mit einem schwarzen Trauerflor gekennzeichnet. Sie können als Familie zusammen links oder rechts in diesen Bänken Platz nehmen.

Nach der Totenwache gehen die Angehörigen nochmals in die Aufbahrungshalle und warten, bis die Trauergemeinde Abschied vom Verstorbenen genommen hat (Weihwasser spritzen).
DER BEGRÄBNISTAG
Ist Urne oder Sarg der/des Verstorbenen in der Aufbahrungshalle, versammeln sich die Angehörigen dort. Sobald die Glocken zum Gottesdienst läuten, kommen Sie in die Kirche, wo die Verabschiedung beginnt.
Ist Urne oder Sarg der/des Verstorbenen in der Kirche aufgebahrt, versammeln sich alle gleich in der Kirche.
Erdbestattung
Findet eine Erdbestattung auf dem Friedhof statt, reihen  sich die Angehörigen unmittelbar nach dem Priester in den Trauerzug ein. Bei einer Erdbestattung bleiben Priester und Trauergemeinde bis zum Ende der Gebete am Grab.

Urnenbestattung
Die Urnenbestattung wird ebenfalls gleich nach dem Trauergottesdienst vorgenommen mit den gleichen Ritualen wie bei der Erdbestattung.
Wird der Verstorbene erst nach dem Trauergottesdienst zur Kremation abgeholt, verabschiedet sich die Trauergemeinde durch Weihwasserspritzen in der Kirche. Die Trauerfamilie bleibt währenddessen in ihren Bänken, sie können als Letzte in aller Ruhe Abschied nehmen.

DAS GEDENKEN AN UNSERE VERSTORBENEN
Manchmal ist es gut, Gedenktage zu gestalten. Vielleicht laden Sie nahestehende Menschen zu sich ein, um an diesem Tag Erinnerungen auszutauschen. Vielleicht kann dies zu einer Begegnung und Bereicherung für alle werden. So kann es möglich werden, das Leben wieder als Geschenk anzunehmen.

Am ersten Sonntag nach der Beerdigung gedenken wir im Sonntagsgottesdienst aller Verstorbenen der vergangenen Woche. Wir laden Sie ein, mit Ihren Angehörigen daran teilzunehmen (die Gottesdienstzeit entnehmen sie bitte dem Gemeindeblatt).

Auch in unserem Pfarrblatt "WIR" gedenken wir unserer Verstorbenen.
In den folgenden drei Jahren halten wir den Jahrtag für die Verstorbenen des jeweiligen Monats. Dieser Gedächtnisgottesdienst ist immer am ersten Mittwoch des Monats. Sie werden dazu in einem Brief persönlich über das Pfarrbüro eingeladen. In der Woche davor stehen die Namen der Verstorbenen auch im Gemeindeblatt unter "kirchliche Nachrichten".

Mit diesen praktischen Informationen hoffen wir, Sie in einem Trauerfall zu unterstützen.
Vor allem möchten wir Ihnen unser ganz herzliches Beileid aussprechen, Kraft und Gottes Segen wünschen.
Wir möchten Ihnen ganz liebevoll und unaufdringlich die Hand reichen, diesen schmerzlichen Weg mit Ihnen gemeinsam gehen und versuchen, Ihre Gefühle zu verstehen.
Wenn Sie Hilfe und Begleitung in Ihrer Trauer wünschen,  wenden Sie sich an
	Pfarrer Willi Schwärzler,
	T 0676 83240-8183 

	
	

	Diakon Rikard Toplek,
	T 0699 10865001


	Pastoralassistent Niko Pranjic

Pfarrbüro
	T 0676 83240-8190
T 75417, kontakt@pfarre-hoechst.at



Auch die Hospizbewegung bietet persönliche Begleitung und Trauergruppen an.
Hospizbewegung Region Bregenz

Tel. 05522 / 200 3020 oder 0664/8240020Trauerbegleitung für Eltern sowie
Trauerbegleitung für Kinder

Tel. 05522 / 200 3020 oder 0664/8240020
